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Südweſtafrika. Zu den letzten Meldungen des General
leutnants v. Trotha bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.
Aſſa, der als das treibende Element des Aufſtandes be

wird, iſt wohl der Sohn des alten Feldhauptmanns
iarua, deſſen Namen Hauptmann Schwabe Aſſa Riarura

ſchreibt. Aſſa ſowie ſein Stiefbruder Nikodemus wohnten in
Okahandja und waren ſchon bei dem großen Aufſtande im
e 1896 beteiligt. Der genannte Michael iſt wohl der

ererokapitän Michael Tjeſeſeta von Omaruru, der mit m
nach Einnahme dieſes Ortes durch Hauptmann Franke ſich oſt
wärts gezogen und ſich mit Michael Maharero vereinigt. Petjo
iſt bekanntlich der Häuptling der im öſtlichen Teile des Herero
gebietes ſüdlich Ovambandjira wohnenden Stämme. Jn der
zweiten Hälfte des Mai wurde gemeldet, daß die Petjoleute
von Oſten zum Omurambafluß marſchiert rn Daraufhin
ſtieß Major v. Eſtorff am 24. Mai von Okamantangara auf
Otjomaſu vor, das er beſetzt fand. Major v. Eſtorff warf mit
drei Kompagnien den aus ſeiner Stellung; die Petjo-
leute brachen nach allen Seiten auseinander. Petjo hat ſich doch
mit Samuel vereinigt, da es jetzt heißt, daß er ſig von dieſem
wieder getrennt haben ſoll. Die Banden in den Pareſisbergen
ſüdöſtlich von Outjo gen ſich bekanntlich ſchon ſeit Ende
Mai durch Angriffe auf Outjo und die Stationen der

eliographenlinie bei Hetaneno und Okuwakuatjiwi bemerkbar.
gen ſie iſt die Kompagnie Welck abgeſandt. Ueberraſchend

iſt die Meldung, daß man vermutet, daß ſich in den faſt gänzlichunbekannten Komasbergen ſüdlich von Swakop zwiſchen Winehat
und Otjimbinguenoch Räuber aufhalten. AmcSüdiuſſe dieſer Berge

weſtlich von Snyrivier hatte Leutnant v. Roſenberg am
3. März ein von Vieh und Hereros angefülltes Tal ausgekund
ſchaftet. Er ſchätzte die Zahl der ſich dort aufhaltenden Hereros
auf 1500--2000. Man hat bisher angenommen, daß dies die

hereros ſeien, die in der Nacht zum 30. März oſt

bei Onganjira vereinigten.
neueren Meldungen ſcheint nun ein Teil der Hereros aus

den Komasbergen abgezogen zu ſein.

Der Kaiſer auf der Fahrt nach Kiel. S. M. t
Hohenzollern“ ankerte nachts und Montag vormittag auf derReede zu Kuxhafen, von wo der das Einlaufen der

Jachten, die an der Regatta Dover Helgoland teilgenommen
hatten, beobachtete. Bei dieſer Wettfahrt auf ober See hat
die engliſche Jacht „Valdora“ geſiegt ie nächſten in der Reihen
folge waren „Nicandra“, „Wendux“, „Ariadne“ und „Fiona“.
Es herrſchte ſehr ſtarke Briſe. Die „Hohenzollern“ fuhr
dann am frühen Nachmittag in den neuen Hafen ein, wo ſie
neben dem Dampfer „Deutſchland“ der HamburgAmerikaLinie
feſtmachte. Die Häuſer und Hafenanlagen, die Dampfer und
Segelboote ſind reich geſchmückt.

Der Kaiſer n den Vortrag des Reichskanzlers dar
v. Bülow und beſuchte am Nachmittage die in Kuxhafen
ankernden Jachten „Meteor“ und „Jduna“. Zur Abendtafelwar Eyxzellenz v. Eiſendecher geladen.

Glückwunſchtelegramm des Kaiſers. Von Seiner Majeſtät
dem Kaiſer ging dem Präſidenten des Norddeutſchen Lloyd Geo
Plate auf die Mitteilung von der letzten Rekordreiſe des Dampfers
„Kaiſer Wilhelm II.“ nachſtehendes Telegramm zu:

Gerade jetzt, wo ſo ernſtlich angeſtrebt wird, eine weitere Ge
ſchiwindigkeitsſteigerung bei den transatlantiſchen Fahrten zu er
reichen, iſt Mir die Nachricht von der unübertroffenen Leiſtung des
Schiffes, welches Meinen Namen trägt, ſehr willkommen. Jch
gratuliere dem Lloyd zu dem neuen Erfolge. Wilhelm, I. R.“

König Eduard reiſt am Donnerstag abend 98/, Uhr
von London nach Port Viktoria, wo er ſich an Bord der
r Jacht begibt. Auf der Reiſe nach Kiel wird
den König ein großes Gefolge begleiten, dem der Erſte Lord
der Admiralität Earl of Selborne und der Direktor der Nach
richtenabteilung der Admiralität Prinz Louis von Battenberg
angehören. e Dauer des Aufenthalts des Königs in Kiel
iſt noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt. an nimmt an, daß er
etwas über eine Woche betragen wird.

Perſonalnachrichten. Der Reichskanzler wird bis
um Ende der Kieler Woche von Berlin abweſend ſein, auch die

mahlin des Reichskanzlers hat Berlin verlaſſen. Der Miniſter
des Jnnern, Freiherr v. Hammerſſein, wird auch in dieſem
Jahre einen mehrwöchigen Sommeraufenthalt auf ſeinem bei Celle
gelegenen Rittergute Steinhorſt nehmen. Die Familie des Miniſters
iſt bereits dorthin übergeſiedelt; er ſelbſt wird vorausſichtlich Mitte

uli nachfolgen. Graf zu Hompeſch-Rurich, der Vor
tzende der Zentrumsfraktion des Reichstages, hat am 13. Juni d.

in aller Stille ſein 30jähriges Reichstagsjubiläum begangen.
hat ſeit dem 183. Juni 1874 den niederrheiniſchen Wahlkreis Düren
Jülich ununkerbrochen im Reichstage vertreten. Der ehemalige
r Miniſterpräſident und geweſene Präſident des oberſten
öſterreichiſchen Gerichtshofes, Karl v. Strehmaier, deſſen
Name mit den erſten Sprachen Verordnungen zu Gunſten der
Tſchechen verknüpft iſt, erlitt einen ſchweren Schlaganfall, der für
den 81 jährigen Mann das Schlimmſte befürchten läßt. Streh
zmaier gehörte auch dem Frankfurter Parlamente an.

Der Handelsminiſter erließ eine neue Geſ
Die Prüfungskommiſſionen für Seeſchiffer und im Anſchluß daran
eine neue Ordnung die Navigationsſchulen.

Die bayeri aalvahuen. Jn der bayeriſchen Kammer derAbgeordneten e el e 4 des Lokalbahngeſe auf der Tages

ordnung für

ordnung, der eine Erhöhung des Lokalbahntarifs um 20 Proz. auf

Dienstag, 21. Juni 1904.
allen Lokalbahnen einzuführen bezweckt. Der Ausſchuß der Kammer
hatte dieſen Artikel geſtrichen. Staatsminiſter Frhr. v. Podewils er
klärte im Namen der Staatsregierung, falls der Artikel falle, würde
das ganze Geſetz über die Lokalbahnbauten fallen. Gebhart (B. d. L.)
war trotz der Erklärung für die Ablehnung des Artikels gegebenen
falles ſolle man auf allen Bahnen auch auf den Hauptbahnen die
ſeatt I yen. Die Beratung hierüber ſoll heute (Dienstag) fortge
etzt werden.

Zur Prüfung der Nahrungsmittelchemiker. Der „Reichs-
anzeiger“ gibt die Zuſammenſetzung der Kommiſſion für die
Prüfungen der Nahrungsmittelchemiker für die Zeit vom 1. April
1904 bis 31. März 1905 bekannt.

e Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

86. Sitzung vom 20. Juni, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Budde, Frhr. v. Rheinbaben.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des Ent

wurfs betreffend die Verbeſſerung der Vorflut in der unteren Oder,
Havel und Spree.

Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen ſind noch 1864 000 Mark zum
Ausbau der Lauſitzer Neiße und des Bobers innerhalb der
Provinz Brandenburg ausgeworfen

Abg. v. Arnim (konſ.) ſpricht die Hoffnung aus, daß die Vorlage
nach ihrem Zuſtandekommen recht ſchnell ausgeführt werde.

Abg. Malkewitz (konſ.!: Wenn das Haus jetzt die vorliegenden
Entwürſe in erſter und zweiter Leſung erledigt fürchte ich, daß die
Sache dann noch immer nicht ihre endgiltige Erledigung findet. Es
werden noch erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden ſein, ehe die
Gegend an der unteren Oder in die Lage kommt, die Wohltat desneuen Geſetzes zu genießen. Die Frage der Beitragspflicht der

Provinzen und die Höhe der Beiträge der Adjazenten bleibt offen. Es
iſt vielleicht ein Fehler, daß das Haus ſchon jetzt an die Erledigung
der Vorlage herangetreten iſt und es wäre wahrſcheinlich beſſer ge
weſen, zu warten, bis auch der Provinziallandtag in
Pommern Stellung zur Vorlage genommen hat. Die Provinzen

h n S e 5 1 e u Prehn wingen. ine erſtändigung zwiſchen m Provinzen iaber bis jetzt noch nicht Ja Nach meiner Jnformation dürfte

der pommerſche Provinziallandtag kaum über die Höhe des Betrages
hinausgehen, den er bei der letzten waſſer wirtſchaftlichen Vorlage zur
Verfügung geſtellt hat. Damals hat der Provinziallandtag ſeine Zu
ſtimmung ausdrücklich an die Bedingung geknüpft, daß die Belaſtung
der Adjazenten nicht mehr als 20 Mk. pro Hektar betrage, eine Summe,
die aber ſchon damals von den Intereſſenten als zu hoch bezeichnet wurde.
Jch habe mir erlaubt, bei der erſten Leſung der Vorlage die Ver
hältniſſe an der unteren Oder eingehend zu ſchildern. Jch habe auf
die Notlage der Anwohner hingewieſen und habe an der Hand der
Denkſchrift den Nachweis geführt, daß anſcheinend auch die königliche
Staatsregierung dieſe Notlage zugibt. Und ich habe es im Einverſtändnis mit hen Anwohnern der unteren Oder als Ehrenpflicht des

Staates bezeichnet, dieſe Verhältniſſe zu beſſern auf Koſten des Staates.
Jrgend eine Schuld der Anwohner an den jetzigen Verhältniſſen kann
in keiner Weiſe nachgewieſen werden. Die Regierung hat ſich
darauf beſchränkt, ihr Entgegenkommen inſofern zu beweiſen, als ſie
e iſt, die Beiträge der Adjazenten von einem Drittel auf einFunf el herabzuſetzen. Alle Adjazenten ſind aber darüber einig,

daß die von ihnen erwarteten Beiträge viel zu hoch ſind. Das kommt
auch in einer ganzen Reihe von Petitionen zum Ausdruck. So führt
eine Petition aus der Stadt Gartz aus, die Jntereſſentenbeiträge ſeienunerſchwinglich, ſie würden für e einen weiteren Zuſchlag

von 550 Prozent zur Einkommenſteuer notwendig machen
und die Jntereſſenten von Greifenhagen fordern Ablehnung dieſer
Vorlage, weil ſie zu den Koſten einer Regulierung herangezogen
werden ſollen, die garnicht in ihrem Jntereſſe liege. Was die
Berechnung der von der Vorlage erhofften Vorteile betrifft, ſo habe
ich lebhafte Bedenken, ob dieſe Berechtigung ſich beſtätigen wird. Es
iſt möglich, daß 1879 Erträge von 260--280 Mk. aus den Wieſen
herausgeholt wurden, wie ſie hier angenommen ſind. Jnzwiſchen hat
ſich aber die Lage des land wirtſchaftlichen Gewerbes weſentlich ver
ſchlechtert. Nach Ausführungen, die mir aus ſachverſtändigen Kreiſen
zugekommen ſind, ſollten die Jntereſſentenbeiträge nicht 18, ſondern
30 Mk. pro Hektar betragen. Die Staatsregierung hat angenommen,
daß 260 Mk. aus dem Hektar herausgewirtſchaftet werden, und
ſie hat in der Kommiſſion ausgeführt, wenn ihre Annahme
nicht richtig wäre, liege für die Staatsregierung kein Anlaß vor, dieſe
Vorlage einzubringen, das heißt ſchließlich nichts anderes als, wenn ihrdieſe Sorlage nicht wollt, laſſen wir die Leute ruhig ihrem Untergange
entgegengehen. Nach alledem hätte ich gern geſehen, wenn die Veſhlut-

faſſung bis Oktober verſchoben wäre. Jch ſchließe mit dem Wunſche,
daß alle die Befürchtungen, die ich ausgeſprochen habe, ſich als hinfällig
erweiſen, daß vielmehr die Hoffnungen der Regierung ſich erfüllen
mögen und daß das Unternehmen der unteren Oder und ihren An
wohnern zum Segen gereichen wird. (Beifall.)

Die Abgg. von Williſen (konſ.) und von Loebell (konſ.)
treten für die Kommiſſionsbeſchlüſſe ein.

Darauf wird S 1 angenommen, ebenſo der Reſt der Vorlage.
Die Vorlage betr. Maßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſer

efahren in der Provinz Brandenburg und im Havelgebiet der Provinz
achſen wird gleichfalls in zweiter Leſung ohne erhebliche Erörterung

angenommen.
Es folgt die dritte Leſung des Lotteriegeſetzes.
Jn der Generaldiskuſſion erklären ſich die Abgg. Tourneau

(Zentr.), Dr. Arendt (fk.), Pallaske (konſ.) u. a. für den Entwurf.
Die Vorlage wird mit großer Mehrheit angenommen.Das Vaus wendet ſich zur zweiten r des Geſetzentwurfs

wegen Erhöhung des Grundkapitals der Seehandlung.
Die Kommiſſion hat der Vorlage einen S 1 vorangeſtellt, nach dem

der Titel „Generaldirektion der Seehandlungsſozietät“ verwandelt wird
in „Seehandlung (Königlich ren Staatsbank).“

r Gyßling (frſ. Vp.): Die Namensänderung iſt unweſentlich.
Vorausſichtlich wird über den Zweck der Seehandlung auch künftig im
Publikum Unklarheit beſtehen. Jn der Vergangenheit hat man
jedenfalls wiederholt angenommen, daß in der Seehandlung Fiſche
u kaufen ſind. Als wir in der Kommiſſion ſahen, daß dieWiehrheit zur Kapitalserhöhung entſchloſſen ſei, ſuchten wir die Vorlage

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
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grenzen und ihre Aufgaben von denen der preußiſchen Zentral-
enoſſenſchaftskaſſe zu trennen. Unſere Anregungen blieben unbeachtet.
ie Folge der Vorlage wird eine Erhöhung der Macht des Finanz

miniſters und eine Steigerung der Konkurrenz für die Privatbanken
ſein. Wir ſtimmen gegen die Vorlage.

Abg. Frhr. v. litz (fkonſ.) und Pallaska (konſ.) treten für die
Kommiſſionsbeſchlüſſe ein. Letzterer betont, daß die Kommiſſions
verhandlungen durchaus gründlich waren. Wenn dies Abg. Gyhßling
bezweifele, ſo erkläre das ſich wohl aus der Ablehnung der von ihm
geſtellten Anträge. Ein ſchriftlicher Kommiſſionsbericht war nicht not
wendig. Wer durch den mündlichen Bericht des Abg. Rewoldt nicht
belehrt worden iſt, dem iſt überhaupt nicht zu helfen. (Sehr richtig

Abg. Dr. Sattler (nl.): Wir befinden uns über die Kommiſſions
verhandlungen in völliger Unkenntnis. Ein ſchriftlicher Bericht wäre
notwendig geweſen. Vom mündlichen Bericht des Abg. Rewoldt habe
ich von meinem Platze aus kein Wort verſtanden. (Hört hört Es
wird ſich empfehlen, die zweite Leſung auszuſetzen, bis über den münd
lichen Bericht der Kommiſſion der ſtenographiſche Bericht vorliegt.

Abg. Richter (frſ. Vp.): Aus den Reden der Vertreter der Rechten
klingt heute heraus Wir haben die Mehrheit, haltet uns nicht auf(Sehr richtig links Herr Pallaske hatte großes Vertrauen zur
Berichterſtatiung. Der Präſident der Seehandlung aber ſchien nicht ſo
großes Vertrauen zu haben er hat erſt heute ein ſechs Druckſeiten
enthaltendes Schriſtſtück verteilen laſſen. Die Gründe, die in erſter
Leſung für die Vorlage von den Mehrheitsparteien vorgebracht ſind,
widerſprechen ſich gegenſeitig oder heben ſich auf. Warum dieſe Eile
Der Finanzminiſter ſprach es ja offen aus, er bitte um Beſchleunigung
aus Furcht vor der Preſſe. (Hört! hört links.) Wir ſind vollſtändig
im Recht, wenn wir uns ablehnend verhalten. Beifall links.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Ein ſchriftlicher Bericht iſt
in der Kommiſſion gar nicht verlangt worden. (Hört! hört! rechts.)
Abg. Pallaske hat darin ſicher recht, daß Abg. Rewoldt eingehend und
ſachlich berichtet hat. Der Präſident der Seehandlung hat ſeine Aus
führungen auf Wunſch des Herrn Vorſitzenden der Budgetkommiſſion
gemacht. (Hört hört rechts.) Von Furcht vor der Preſſe habe ich
in der Kommiſſion nichts geſagt. Jch habe lediglich eine baldige Ver

der Vorlage gewünſcht, damit ſich nicht erſt eine Gegen
agitation breit macht.

Abg. Frhr. v. Erffa (konf.): Jch konſtatiere, daß die Kommiſſion
einen n Abend auf dieſe Materie verwendet hat trotz der freundlichen Aufnahme der Vorlage in erſter Leſung. An Vo der

Budgetkommiſſion habe ich zu konſtatieren, daß ein ſchriftl Bericht
nicht verlangt wurde (hört! hört l), und daß ich ſelbſt den
c Seehandlung gebeten habe, ſeine Erklärung im Druck erſcheinen zu
aſſen.

Die Kommiſſionsbeſchlüſſe werden angenommen nur wird gemäß
eines Antrages des Abg. Frhrn. v. Zedlitz der Titel der Seehandlung
feſtgeſetzt in „Königliche Seehandlung, Preußiſche Staatsbank“.

Es folgt die zweite Leſung des Antrags des Abg. Dr. Arendt
(fkonſ.) auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr. die Gewährung von
Beihilfen an Angehörige des preußiſchen Heeres und der
Marine, die an dem Kriege gegen Dänemark 1864 teilgenommen haben.

Nach kurzen Bemerkungen des Berichterſtatters Abg. Stroſſer
(konſ.) bemerkt ein Regierungskommiſſar, die Staatsregierung
müſſe bei dem Standpunkte beharren, daß durch das Geſetz vom
22. Mai 1895 die Fürſorge für die Veteranen vom Reiche übernommen
ſei, der Staat Preußen alſo nicht noch eine beſondere ſtaatliche Fürſorge
übernehmen könne.

Abg. Dr. Arendt (fk.): Leider hat man nicht daran gedacht, die
Fürſorge für die Veteranen von Reichswegen zu organiſieren, man hat
im Reiche bisher nur unzulängliche Beihilfen geleiſtet. Keine Ausgabe
wird draußen im Lande volkstümlicher ſein als dieſe. Hier handelt es
z r vaterländiſche Pflicht, deren Löſung Pflicht für uns alle
iſt. ei

Abg. v. Buddenbrock (konſ.) bemerkt, der größere Teil ſeiner Partei
teile die Bedenken, die eben vom Regierungskommiſſar geäußert
worden ſeien.

Abg. BaenſchSchmidtlein (fkonſ.) tritt für den Antrag Arendt ein,
ebenſo Abg. Junghenn (nl.) und v. Bohlendorff (konſ.), während Abg.
Richter (fr. Vp.) die Bedenken der Regierung für berechtigt erklärt.

Abg. Dr. Stockmann (fkonſ.) begründet einen Antrag, nach dem
das Geſetz ausgedehnt werden ſoll auf die Teilnehmer an früheren
preußiſchen Feldzügen ſowie auf die früheren Angehörigen der ſchleswig-
holſteiniſchen Armee.

Abg. Dr. Bachem (Zentr.): Von dem Grundſatz, auf den ſich die
Staatsregierung ſtellt, allein werden die Veteranen nicht fett. Die

ünſtige Finanzlage Preußens empfiehlt die Annahme des Antrages
rendt.

Schließlich wird der Antrag Arendt mit dem Antrag Stockmann
angenommen.

Es folgt die Verleſung der Jnterpellation des Abg. Trimborn
(Zentr.) betr. den Zeitpunkt der Jnkraftſetzung der neuen Klaſſeneinteilung
der Orte für die preußiſchen Empfänger von Wohnungsgeldzuſchüſſen.

Auf die Begründung der Vorlage durch Abg. Bachem (Zentr.)
erwidert

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, es handle ſich darum, den
1. April als Termin feſtzuhalten, der von vornherein von der Staats
regierung für das Jnkrafttreten des neuen Servistariſes in Ausſicht

enommen ſei. Er habe einen entſprechenden Entwurf ausgearbeitet,könne aber nicht ſagen, ob der Entwurf noch in dieſem Seſſionsabſchnitt

eingebracht werden kann.
Dienstag 11 Uhr Meliorationsvorlagen und Jnterpellation über

die nochmalige Unterſuchung des Fleiſches.
Schluß 5 Uhr.

wenigſiens beſſer auszugeſtalten, ihren Tätigkeitsbezirk ſcharf g. um

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die öſterreichiſche Jnduſtrie und China.
Die „Magd. ſchreibt: Bei der Abſchiedsaudienz des Wienverlaſſenden Sine en Geſandten empſahl der Kaiſer, China m

falls es neue Kriegsſchiffe, Waffen oder Munition brauche, auch
öſterreichiſche Jnduſtrie berückſichtigen, die etwaige Veſtellungen vollendet
ausführen werde. Der Kaiſer ſprach den Wunſch aus, die Handels
S zwiſchen Oeſterreich und China möchten überhaupt eine
größere Entwickelung nehmen.
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Frankreich.

Aufſchub der Militärpflicht.
Die Kammer hat den Artikel 22 des Militärgeſetzes angenommen,

wonach jungen Leuten, die gewiſſe Schulen beſuchen, für die Ableiſtung
der Militärpflicht ein Aufſchub bewilligt werden kann.

Spanien
Verhältnis zum Vatikan.

Der König hat ein zwiſchen Spanien und dem Vatikan getroffenes
Uebereinkommen über die rechtliche Lage der religiöſen Orden unterr ebenſo ein Uebereinkommen auf Einführung verſchiedener

eformen im Konkordat, die ſich auf mehrere zweifelhafte Punkte be
ziehen. Das Abkommen ſoll den Kammern mitgeteilt werden. Ein
weiteres Uebereinkommen, das die wirtſchaftlichen und finanziellen
Fragen regelt, ſoll in Rom unterzeichnet werden.

Rußland.

Rebellion in Finland,
Ein Tekegramm der „Magd. Ztg.“ aus Kopenhagen meldet:

Nach der Ermordung Bobrikows brach in Helſingfors eine Rebellion
aus. Eine Bande von ſchwediſchen Jnſurgenten
plünderte in der Nacht zum 18. d. M. die Bureaus des General-
gouverneurs und tötete 18 Beamte, darunter den Sohn
des Admirals Pinken. Sie ſoll auch Polizeiämter zerſtört haben.

Dagegen iſt natürlich die „Ruſſiſche Telegraphenagentur“ aus
amtlicher Quelle zu der Erklärung ermächtigt worden, daß die
Zeitungsmeldung über Ruheſtörungen in Helſingfors vollſtändig
unbegründet iſt. Dieſe Dementis ſind noch unglaubwürdiger als
die urſprünglichen Meldungen.

Türket.

Die Greuelin Armenien.
Die in einigen Zeitungen verbreiteten, aus armeniſcher Quelle

ſtammenden Schreckensnachrichten aus Armenien ſind nach einer
amtlichen türkiſchen Meldung tendenziös übertrieben und durch einen
Konſularbericht noch nicht beſtätigt. (Es muß ſchon ſehr ſchlimm
kommen, ehe die Pforte etwas als wahr zugibt.) Die Pforte hat
übrigens ſtrenge Weiſungen an den Wali von Bitlis zur Zügelung
der Kurden erlaſſen. Zum Wiederaufbau zerſtörter Häuſer ſind von
der Pforte vorläufig 3500 Pfund angewieſen worden.

Revolte.
Eine Anzahl Reſerviſten hat wegen des Ausbleibens der Be

ſoldung und der Erlaubnis zur Heimkehr revoltiert. Sie werden
in der Feſtung Tophane bei Saloniki interniert werden. Ge-
rüchte von einem bevorſtehenden Anſchlage auf die Regierungs

bäude und die Munitionsdepots haben eine Verſchärfung der
Sicherheitsmaßregeln veranlaßt.

Geldbeſchaffung.
Das Arrangement zwiſchen dem Finanzminiſterium und der

Ottomaniſchen Bank bezüglich der Garantie des Jahresbudgets
von 250 000 Pfund für die makedoniſche Reform-Gendarmerie
wurde geſtern definitiv unterzeichnet. Die Pforte hat ſofort den
Botſchaftern der Ententemächte eine Abſchrift zugeſchickt

Serbien,

Ver ehemalige Miniſter Lodorowitſch
wurde wegen Veruntreuung von Pachtzinſen des Staatsgutes Negoj
zu 18 Monaten Gefängnis und zur Srſatzzahlung von 39 822
Dinars verurteilt.

Montenegro.

Ordensüberreichung.
Der Spezialgeſandte des Königs von Serbien überreichte dem

ürſten von Montenegro in feierlicher Audienz den Stern des
ageorgOrdens erſter Klaſſe. Bei den hierbei gehaltenen An

ſprachen wurden die Gefühle der Freundſchaft und Brüderlichkeit
zwiſchen beiden Nationen zum Ausdruck gebracht.

Aſien.

Die Engländer in Tibet.
Jm engliſchen Unterhauſe erklärte der Staatsſekretär für

Jndien, Brodrick: Die britiſche Regierung hat den 25. d. M. als
Datum gebilligt, wann die Truppen in Tibet ermächtigt werden,
nach Lhaſſa vorzurücken, wenn die Tibetaner nicht innerhalb dieſer
Friſt einen kompetenten Unterhändler mit dem chineſiſchen Amban
nach Gyanu und Gyangtſe ſenden. Die Miſſion würde nach dieſen
Anweiſungen handeln, falls die Tibeter unſerer Aufforderung nicht
nachgeben. Rußland iſt von unſeren allgemeinen politiſchen An
ſichten benachrichtigt worden. Auf eine weitere Anfrage erklärte

Brodrick, der zwiſchen Rußland und England erfolgte Schrift
wechſel könne jetzt nicht mitgeteilt werden. Der Miniſter des
Aeußeren habe den ruſſiſchen Botſchafter von allem unterrichtet,
was die engliſche Regierung getan habe. Die Verſtärkung der
Expedition ſei in der Richtung auf Ghangtſe vorgerückt

Der Krieg in Oſtaſten,
Vorgehen der Japaner. Kuroki warf die

weite Diviſion und die Garden über Hſiuyen gegen Kaiping;
Nod zu rückt auf Tatſchitſao vor die fünfte, achte und elfte
Diviſion rücken unter Oku von e herauf, die zwölfte
Diviſion ſtößt in Eilmärſchen nach Mukden. Kuroki hat ſein

dauptquartier nach Hſiuyen verlegt und leitet perſönlich die
perationen. Kuropatkin konzentriert ſeine Hauptmacht

auf Kaiping. r haben bereits begonnen.
Jn Ligojang ſind Berichte über weitere größere

Kämpfe im Süden eingegangen. Eine Schlacht ſoll in
der Nähe von Kaitſchau im Gange ſein. Ein Eiſenbahnzug
mit Verwundeten iſt in nördlicher Richtung paſſiert weitere
Züge werden folgen.

Das Wladiwoſtok-Geſchwader. Berichte aus
Schimonoſeki melden, daß dort Geſchützfeuer gehört wird.
Man glaubt daraus ſchließen zu dürfen, daß das Wladi-woſtoker Geſchwader ſic wiederum in der Meerenge
von Korea befinde.

Das Wladiwoſtok Geſchwader verſchwand am Sonnabende
in der Höhe von Henaſhiſaki und fuhr nordwärts. Niemand
weiß, ob ein Teil der Flotte des Admirals Kamimaru auf der

öhe von Wladiwoſtok auf der Lauer liegt, Kamimaru hatte
inlänglich Zeit, nach Wladiwoſtok zu gelangen, ehe es zu einem

Gefecht mit den Ruſſen kam, obwohl der Nebel das Vorrücken
der Japaner verzögerte. An dem Tage, an welchem die
Transportſchiffe „Sado Maru“ und „Hitachi Maru“ angegriffen
wurden, befanden ſich 13 japaniſche Truppen Transportſchiffe
in der Straße von Korea. Die Tatſache, daß es dem ruſſiſchen
Geſchwader gelang, zu entkommen, hat zu heftigen Angriffen
auf den Admiral Kamimura Veranlaſſung a Man meint
ſogar, daß der Admiral, wenn es den Ruſſen gelingen ſollte,
wieder nach Wladiwoſtok zu gelangen, zurücktreten oder Selbſt
mord begehen müſſe. Jn der Bevölkerung macht ſich eine
immer lebhaftere Bewegung für die Erſetzung des Admirals
durch eine andere u r eit geltend.

Die Schlacht bei Wafangou. Generalleutnant
Stackelberg telegraphiert, er könne genaue Ziffern über dieVerluſte der Huſen im Kampfe bei Wafangou noch nicht an

geben, doch überſtiegen dieſe nicht 1500 Mann.
Ueber die Schlacht bei Wafangou wird dem Reuterſchen

Bureau noch gemeldet General Oku begann ſeinen Vormarſch
am 13. Juni in 3 Kolonnen mit Kavallerie. Der Kampf
begann am 14. Juni 8 Uhr nachmittags mit einem
Artilleriegefecht. Die Ruſſen en 98 r und er
widerten bis zum Abend das japaniſche Feuer in lebhafter

Weiſe. Während der Nacht K5 die Japaner
eneines Hügels zwiſchen Tichongtſchiatun un ſchiatun undeines Hügels weſtlich von Tayungkau. Ein Teil Je mittleren

Kolonne der Japaner rückte längs des Fuſchaufluſſes vor

und litt ſtark unter dem ruſſiſchen Feuer. Eine Abteilung
Infanterie und Artillerie wurde ſchleunigſt zu Hilfe geſandt,
worauf die vereinigte Streitmacht die Ruſſen aus Tafangſchen
vertrie und Sog des anhaltenden Geſchützfeuers
der Ruſſen ſich auch der dortigen Höhen bemächtigte und da
durch den S z entſchied. Jnzwiſchen war der rechte japaniſche
J ae ſtark bedrängt. General Oku mußte zweimal dieufanterie Reſerven eingreifen laſſen. Die Ruſſen machten

wiederholt verzweifelte Gegenangriffe, aber in einem ſehr
kritiſchen Moment umging die waniſche Kavallerie die
ruſſiſche Stellung und griff dieſelbe in der linken Flanke
an. Die Ruſſen zogen Verſtärkungen heran und
leiſteten hartnäckigen Widerſtand, bis ſie von beiden Seiten
eingeſchloſſen waren. Als ſie den Rückzug antraten, verſuchte
die japaniſche Kavallerie ſie zu verfolgen, mußte aber der
Schwierigkeit des Terrains wegen davon abſtehen. Dem linken
Flügel der Japaner gelang es, 900 Mann ruſſiſcher Jnfanterie,
welche nach Wutſchiatun abzufangen. Die Verluſte
der Japaner betragen 900 Mann, darunter 8 Offiziere tot,
14 verwundet.

x

Petersburg, 20. Juni. Nach einer amtlichen Meldung iſt das
Port Arthur- Geſchwader völlig reorganiſiert und umfaßt jetzt ſechs
Kriegsſchiffe erſter, acht zweiter Klaſſe, ſechs Kreuzer und eine entſprechende
Anzahl von Torpedobootzerſtörern und Kanonenbooten.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 20. Juni, nachmittags 4 Uhr.
Eingegangen ſind eine Petition wegen Verkaufes eines Eck-

grundſtückes in der Ranniſchenſtraße und eine Einladung des
deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohltätigkeit zur Teil-
nahme an der Hauptverſammlung des Vereins am 25. und
26. Auguſt d. J. zu Danzig. Die Petition wurde der Bau-
kommiſſion überwieſen, als Delegierter nach Danzig. ward Herr
Stadtv. Kobert gewählt.

Herr Stadtv.-Vorſt. Dittenberger teilte mit, daß Soz.
Thiele vor Eintritt in die Tagesordnung noch einmal das Wort
wegen der Philippiſchen Angelegenheit erbeten habe.
Da dieſe Affäre, über die wir in den Berichten über die Stadt
verordneten- Verſammlungen der beiden letztvergangenen Wochen
Mitteilung gemacht haben (Soz. Thiele hatte bekanntlich be
hauptet, der Polizeiwachtmeiſter Philippi ſei vor einigen Jahren
wegen Kindesraubes verurteilt worden, was Herr Ober-
bürgermeiſter Staude widerlegte), wiederum angeſchnitten
wurde, ergriff zunächſt Herr Bürgermeiſter von Holly das
Wort, um einen Magiſtratsbeſchluß zu verleſen, der hier wört-
lich wiedergegeben ſei: t

„Jn der Stadtverordneten-Sitzung vom 13. d. M. hat Herr
Stadtv. Thiele eine Widerlegung der vom Herrn. Oberbürger-

meiſter in der Philippiſchen Angelegenheit abgegebenen Er-
klärungen für die nächſte Sitzung in Ausſicht geſtellt und die An
weſenheit des Herrn Oberbürgermeiſters in dieſer Sitzung mit
Worten gefordert, deren Sinn in dem ſozialdemokratiſchen Partei
organe wie folgt wiedergegeben iſt:

„Jn der Sitzung wird Herr Staude anweſend ſein. Er
muß anweſend ſein, nachdem er weiß, daß ſein Philippi- Märchen
Gegenſtand neuer Erörterungen ſein wird; er darf nächſten
Montag nicht fehlen, wenn er nicht den ihm nachteiligſten Ver
mutungen Tür und Tor öffnen will.“

Der Magiſtrat, der dieſen Vorgang einer Beratung unter
zogen hat, hält es in erſter Linie überhaupt nicht für angezeigt,
innere bezw. disziplinariſche Angelegenheiten der Polizei zum
Gegenſtande von Erörterungen in der StadtverordnetenVer
ſammlung zu machen; jedenfalls aber glaubt er, daß Anträge
und Anfragen, welche nicht einen Gegenſtand der Tagesordnung
betreffen, nur Hach Erfüllung der durch die Geſchäftsordnung vor
geſchriebenen Form zur Erörterung gebracht werden dürfen. Bei
Beobachtung dieſer Form wird der Magiſtrat ſich erklärten. Für
den Fall der Nichtbeobachtung dagegen hat der Magiſtrat be
ſchloſſen, den Herrn Oberbürgermeiſter zu erſuchen, der in der
vorgeſchriebenen Art der ergangenen Provokation des Herrn Thiele
weder durch Anweſenheit noch durch Erklärung irgend welche
Folge zu geben, da beides mit der Würde ſeiner Stellung nicht
vereinbar ſei. Auch ſoll letzteren Falles dieſer Beſchluß zur
Kenntnis der Stadtverordneten-Perſammlung gebracht werden.
Halle a S., den 18. Juni 1904.“

(Herr Oberbürgermeiſter Staude war in der vorigen
Sitzung wie auch in der heutigen nicht anweſend. D. Red.) Herr
Stadtv.- Vorſteher Dittenberger legte hierauf Proteſt gegen
die etwa aus dem Beſchluſſe des Magiſtrats herauszuleſende Be
hauptung ein, daß es geſchäftsordnungswidrig ſei, einem Stadt-
verordneten vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort zu er
teilen zu irgend einer Aeußerung; daß die Erörterung über die
Philippi-Affäre zur Kompetenz der Stadtverordneten-Verſamm-
lung gehöre, ſei wohl auch die Meinung des Herrn Oberbürger-
meiſters, der die erſte Anfrage Thieles in dieſer Angelegenheit be
antwortet habe. Soz. Thiele: Wenn er das Wort ergreife, ſo
komme es ihm lediglich auf die Widerlegung einer Darſtellung
an, die in der Philippi-Affäre von dem erſten Beamten unſerer
Stadt gemacht worden ſei. Die Bürgerſchaft werde Urſache haben,
das Schweigen des Magiſtrats zu verſtehen, der einen Beamten,
welcher vor einigen Jahren durch die Entführung eines Kindes
und jetzt erſt wieder durch einen häßlichen Eheſcheidungsprozeß
von ſich reden gemacht habe, noch nicht vom Amte ſuspendiert
habe. Er (Thiele) habe in Stadtverordneten Sitzungen darauf
hingewieſen, daß der frühere Polizeiſergeant, jetzige Polizeiwacht-
meiſter Philippi wegen Kindesraubes vom Gerichte verurteilt
worden ſei. Heute müſſe er konſtatieren, daß Philippi nicht
wegen Kindesraubes, ſondern wegen Vergehen wider S 132 des
R.-Str.-G.- B. (Ueberſchreitung der Beamten-
befugnis) verurteilt worden ſei. Ob aber das damalige Vor
gehen des Ph. nicht im wirklichen Sinne als Kindesraub be
zeichnet zu werden verdiene, ſtehe noch dahin. Das Wort „Kindes
raub“ ſei bei der Berichterſtattung über dieſe Verurteilung in
der Preſſe gebraucht worden. Des Herrn Oberbürgermeiſters
Darſtellung über die Verurteilung des Ph. habe den Zweck ge
habt, ſein Vorgehen mit edlen Motiven zu begründen; die Dar
ſtellung habe ſo geklungen, als ob das Auftreten des Ph. ein
kleiner, entſchuldbarer Jrrtum geweſen ſei. Der Sachverhalt in
der Entführungsangelegenheit ſei folgender geweſen: Jm Jahre
1894 ſei in Halle ein uneheliches Kind geboren worden, deſſen
Vater ein hieſiger Darmhändler ſei. Das Kind ſei dem Vater vor
die Tür gelegt worden. Jm Anfange des Winters 1895 habe in
der „Saalezeitung“ ein Jnſerat geſtanden, in dem Pflegeeltern
geſucht worden ſeien, die ein kleines Mädchen an Kindesſtatt an
nähmen. Auf dieſe Annonce hin hätten ſich der Lokomotivführer
R. und ſeine Frau von hier angeboten, das Kind zu adoptieren;
ſie hätten keine Entſchädigung verlangt. Das Kind ſei daraufhin
von den neuen Pflegeeltern angenommen worden. Damals hätte
man den Namen des natürlichen Vaters der Kleinen nicht er
fahren können, bis 1898 habe ſich niemand um das Kind ge-
kümmert; die Pflegeeltern R. hätten nur jedes Vierteljahr 30 Mk.
als Pflegegeld zugeſandt bekommen. Die Motive, welche zu der
Anordnung der Wegnahme des Kindes von den Pflegeeltern R.
geführt hätten, wolle er (Thiele) in geſchloſſener Sitzung mit
keilen, da in die Angelegenheit auch Perſonen verwickelt ſeien, die
nicht vor der Oeffentlichkeit genannt zu werden brauchten. An

einem Nachmittage im Februar 11899 ſei in die Wohnung dR.'ſchen Eheleute, die inzwiſchen mit dem Kinde von Hier nach

einem kleinen Orte im Gothaiſchen verzogen waren, der damalige
Polizeiſergeant Philippi in Begleitung des dortigen Ortsſchulgzen,
gekommen mit dem Verlangen an die zufällig allein anweſende
Frau R., das Kind herauszugeben, er (Ph.) ſei von der Polizei
geſchickt. Die Frau habe ſich geſträubt, das Kind ohne weiteres
wegzugeben und geſagt, das Kind ſei nicht in der Wohnung,
ſondern im Nachbarhauſe beim Spielen. Ph. habe die Frau
zwingen wollen, das kleine Mädchen herbeizuholen, er habe ſie
auch am Arme angefaßt und erklärt, wenn ſie das Kind nicht
gutwillig herausgebe, ſo werde er zur Verhaftung ſchreiten, er
habe den Befehl dazu in der Taſche. Trotz dieſer Drohung habe
die Frau das Kind nicht ausgeliefert. Ph. habe ſich darauf zu der
Kleinen begeben, die unter ein Sofa gekrochen war, habe das
weggerückt, das Kind hervorgezogen und unter Schreien
Weinen der Pflegemutter mit fortgenommen. Ph. habe nicht
wartet, bis der Pflegevater R. nach Hauſe gekommen ſei. Jed
Menſch müſſe dieſe Art der Wegführung des Kindes, wenn viel
leicht auch nicht im juriſtiſchen Sinne, als Kindesraub bezeichnen
Ph. ſei der Belohnung wegen ſo aufgetreten, die ihm in Ausſicht
geſtanden habe, wenn er das Kind nach Halle brächte. Der Ober
bürgermeiſter habe verſucht, das Vorgehen des Ph. als harmlos
darzuſtellen; wie ſei es zu erklären, daß ein ſolcher Beamter wie
Ph. vom Polizeiſergeanten zum Polizeiwachtmeiſter befördert
werden konnte? Der Fall Ph. ſei nicht der einzige es ſeien im
Magiſtrate noch mehr ähnliche Sachen paſſiert. Dieſe Art der
Verwaltung der Stadt verſtoße gegen das allgemeine Rechts
bewußtſein, die Würde des „Magiſtrates erfordere es, Beamte, dieſo ſchwer belaſtet ſeien wie h auszuſcheiden, Das Ver
halten des Herrn Oberbürgermeiſters Staude
mache ſchließlich noch die EGinbringung des An
trages notwendig: man möge den Herrn Ober
bürgermeiſter penſionieren; es ſei viel beſſer,
man bezahle das Gehalt für den Oberbürger-meiſter und ſetze einen neuenanſeine Stelle. (11)

Herr Bürgermeiſter von Holly: Herr Thiele habe ſelbſt
sugegeben, daß von Kindesraub nicht die Rede geweſen ſei. Auf
die Konſtatierung dieſer Tatſache komme es aber in der Hauptſache
doch nur an. Dem Magiſtrat falle es gar nicht ein, Ph. in irgend
einer Weiſe entſchuldigen zu wollen; was aber Ph. ſich habe da
mals zu Schulden kommen laſſen, ſei als Mißbrauch der
Amtsgewalt zu definieren, Ph. habe die beglaubigte Autori
fation gehabt, das Kind abzuholen.

Nach dieſen t wurde beſchloſſen, in eineeigentliche Diskuſſion über et all Frirtr. nicht einzutreten.
1. Die hölzerne Jnterimsbrücke über die Flut-

rinne in den Pulverweiden muß für den Verkehr ſo
lange offengehalten werden, bis die längs des Gasanſtaltsgrund-
ſtückes auszubauende Uferſtraße fertiggeſtellt iſt; erſt wenn dieſe
Straße den Verkehr aufnehmen kann, wird dieſe Brücke event. zu
beſeitigen ſein. Bis zu dieſem Zeitpunkte aber iſt ſie in einem
paſſierbaren Zuſtande zu erhalten, zu welchem Zwecke der ſehr

ſchlechte Bohlenbelag erneuert werden muß. Die Koſten dieſer
r 750 Mark, wurden bewilligt. (Ref. Herr Stadtv.

gas. t ß2. Den beiden Anträgen des Herrn Theater Direktor Richards
auf Vornahme verſchiedener baulicher Abänderungen im
Stadttheater konnte ſtattgegeben werden; die erforderlichen
Mittel in Höhe von 1475 Mark wuxden aus den bei Ausführung
des Erweiterungsbaues des Stadttheaters erzielten Erſparniſſen
((3852 Mark) bewilligt. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

3. Nachdem bereits im Jahre 1903 die oberhalb der Fahrbahn
gelegene Eiſenkonſtruktion der Peißnitzbrücke neu geſtrichen
worden iſt, erfordert in dieſem Jahre die unterhalb der Fahrbahn
gelegene Eiſenkonſtruktion dieſer Brücke gleichfalls einen neuen An
ſtrich. Es wird außerdem für unbedingt notwendig erachtet, daß
die nachſtehend genannten Brücken ebenfalls einen neuen Anſtrich
erhalten: die Gimritzer Gutsbrücke, die Flutbrücke im Zuge der
Wieſenſtraße, die Weinbergsbrücke und die Barbaroſſabrücke. Die
durch Ausführung dieſer Arbeiten entſtehenden Koſten betragen ins
geſamt 2740 Mark. Jn Rückſicht auf die Notwendigkeit der Arbeiten
iſt bereits bei Aufſtellung des diesjährigen Haushaltsplanes eine
Erhöhung der entſprechenden Etatspoſition von 5000 auf 7500 Mk.
vorgenommen. Von dieſer Summe ſind 2500 Mk. zur Verfügung
beider ſtädtiſcher Körperſchaften geſtellt. Die Verſammlung ſetzte

dieſen Betrag zum Zwecke des Anſtrichs der Brücken endgültig aus.
Der Pächter des Gutes Gimritz hat drei Viertel der für die Gim
ritzer Gutsbrücke entſtehenddn Koſten zu erſtatten. (Ref. die
Herren Stadtv. Heiſer und Hofmeiſter.)

4. Von den Finalabſchlüſſen der beiden ſtädtiſchen Forr
bildungsſchulen für 1903 wird Kenntnis genommen und
die Ueberſchreitung bei der kaufmänniſchen Fortbildungsſchule nach
träglich genehmigt; die zur Deckung derſelben erforderlichen 23,08
Mark wurden bewilligt. Trotz dieſer Ueberſchreitung beträgt der
Zuſchuß 1004,02 Mk. weniger, als im Haushaltsplan vorgeſehen
war. Bei der allgemeinen Fortbildungsſchule liegen keine Ueber
ſchreitungen vor, und die Ausgaben ſind um 3257,34 Mk. hinter dem
Voranſchlage zurückgeblieben. (Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

5. Der Magiſtrat hielt es für angezeigt, die Vergrößerung
des Südfriedhofes ſtatt nach Oſten, nach Südweſten hin vorzuſehen.
Aus dieſem Grund erſchien es erforderlich, bei Einrichtung des
Pflanzengartens am Südfriedhofe die auf dem ſüdlichen
Teile desſelben geplante und durch Feſtſetzung des Haushaltsplanes
für 1904 genehmigte Schutzhalle in die Nähe der übrigen Gebäude
nach Norden zu verlegen. Dieſer Umſtand führt dahin, den Entwurf
in der Weiſe umzuarbeiten, daß die Schutzhalle zwiſchen Bureau-
und Geräteraum eingegliedert wird. Der Magiſtrat hat deshalb
an das Kollegium einen entſprechenden Antrag geſtellt. Die Bau
kommiſſion war nicht für die Errichtung der Gebäulichkeiten auf dem
Grundſtücke des Pflanzengartens, ſondern wünſchte die Vertagung
des Magiſtratsantrages, weil es noch nicht ausgeſchloſſen ſei, daß
der Pflanzengarten nach dem Giebichenſteiner Domänengrundſtücke
verlegt werde; die Kommiſſion ſprach weiter den. Wunſch aus, in
Zukunft Arbeiten tunlichſt an Halleſche Gewerbetreibende zu ver
geben (mit der Errichtung des Gewächshauſes ſollte nach Anſicht
des Magiſtrats eine Dresdener Firma beauftragt werden). Der
Vertagungsantrag der Baukommiſſion wurde zum Be
ſchluſſe erhoben. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

6. 640 Mk. wurden zur Ausbildung von Zeichen
lehrern und Zeichenlehrerinnen für dieſtädtiſche Volksſchule zur Verfügung geſtellt. Die an
den Mittelſchulen eingeführte neue Zeichenmethode hat ſich vor
trefflich bewährt, und es iſt dringend zu wünſchen, daß auch an den
Volksſchulen nach ihr gearbeitet wird. Dazu fehlen jedoch noch
genügend ausgebildete Lehrer und Lehrerinnen. Um dieſem
empfindlichen Mangel abzuhelfen, haben ſich 18 Lehrer und ſieben
Lehrerinnen entſchloſſen, Unterricht bei dem an der Mittelſchule
in der Charlottenſtraße angeſtellten Zeichenlehrer Göritz zu nehmen,
der einen gleichen Kurſus während des vergangenen Jahres mit
gutem Erfolge in Spandau abgehalten hat. Herr Göritz fordert
für 80 Unterrichtsſtunden und ſeine Nebenarbeiten eine Vergütung
von 320 Mk., und die Teilnehmer am Kurſus bitten, dieſe Ver
gütung aus ſtädtiſchen Mitteln zu beſtreiten. Die Teilnehmer am
Kurſus erwerben ſich ein beſonderes Verdienſt um die Volksſchule.
Den nächſten Winter wird event. ein zweiter Kurſus eingerichtet
werden, wenn ſich eine genügende Zahl von Teilnehmern findet.
(Ref. Herr Stadtv. GEngelcke.)

7. Durch Beſchluß der Verſammlung vom 15. September 1902
wurde genehmigt, daß in acht Schulklaſſen der Mittelſchule in der
Charlottenſtraße eine Probe mit elektriſcher Be
le ucht ung gemacht werde. Gleichzeitig wurde erſucht, der Ver
ſammlung Bericht davwüber zu erſtatten, was Beleuchtung und evenk.
Erneuerung gekoſtet haben, wie die Wärmeverhältniſſe und Luft
beſchaffenheit in den Klaſſen waren und ob ſich ſonſt die Be
Ieuchtung bewährt hat. Heute wurden in Verfolg dieſes Erſuchens
vor dem Kollegium einige zahlenmäßige Mitteilungen über die
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Lichiſtärken und Wärmeverhältniſſe bei verſchiedenen Beleuchtungs
arten gemacht. (Ref. Herr Stadtv. Gygas.)

Damit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung er
ſchöpft. Während der Verhandlungen war eine Jntker-
pellation ſozialdemokratiſcherſeits eingegangen, in der gefragt
wurde, ob der Magiſtrat die Amtsenthebung des Polizeiwacht
meiſters Philippi beantragt hat. Da eine Diskuſſion und Ent
ſcheidung betreffs eines ſolchen Antrages nicht zur Kompetenz der
Stadtverordneten gehört, wurde beſchloſſen, auf die Interpellation
überhaupt nicht einzugehen.

Aus Nah und Fern.
Denkmal der Kurfürſtin Luiſe Henriette. Jn Mörs wurde am

geſtrigen Montage unter allgemeiner Beteiligung das von dem
Kaiſer der Stadt und Grafſchaft Mörs geſchenkte Denkmal der
Kurfürſtin Luiſe Henriette in Anweſenheit des Prinzen Eitel
Friedrich enthüllt, der um 12 Uhr eingetroffen und von dem
Bürgermeiſter Crämer und den Stadtverordneten empfangen worden
war. Nach einem Geſangsvortrage brachte Landrat Lär ein Hoch
auf den Kaiſer aus. Bürgermeiſter Crämer dankte dem hohen
Geſchenkgeber im Namen der Stadt und der Grafſchaft und ſchloß
mit einem Hoch auf den Kreis Mörs. Nach Beſichtigung des Denk
mals nahm Prinz Eitel Friedrich die Parade über ſämtliche Krieger
vereine der Grafſchaft ab. Nach einem Frühſtück bei dem Landrat
und Beſichtigung anderer Denkmäler kehrte der Prinz um 2 Uhr

Bonn zurück.
Typhus in der Provinz Poſen. Jn dem bei Gneſen liegenden

Anſiedelungsdorfe Liebau ſind zahlreiche Typhusfälle vorgekommen,
die auf den Genuß typhös infizierter Milch zurückzuführen ſind.
Jm Krankenhauſe befinden ſich 47 Typhuskranke, meiſt Anſiedler
aus Liebau. Die Stadt Gneſen ſelbſt iſt von der Krankheit nicht
berührt; der Verkauf von Milch aus Liebau iſt verboten.

Zum Konitzer Morde. Die Unterſuchung der neuen Spur in
der Konitzer Mordgeſchichte hat ihren Fortgang genommen. Wie
dem „B. T.“ aus Konitz gemeldet wird, ſind dort mehrere Ein
wohner von Konitz nach der Richtung vernommen, ob ſie noch in
Erinnerung haben, wo ſich der Schloſſer Berg am Tage der Er
mordung Winters aufgehalten hat. Unter denjenigen, die einer
Vernehmung unterzogen wurden, befand ſich der Reſtaurateur
Sänger, der hinter dem Schlochauer Tor wohnt, und der frühere
Jnhaber einer Kutſcherſtube hinter dem Kühnſchen Hotel. Man
wird immer gut tun, dieſe Meldungen des „B. T.“ mit Vorſicht
aufzufaſſen.

Von der Kaffeeernte in Braſilien. Die „Frankfurker Zeitung“
meldet aus Rio de Janeiro, nach Berichten aus Sao Paulo hätten
Froſtnächte die Kaffeeernte teilweiſe zerſtört, die Temperatur ſei
bis 6 Grad unter Null geſunken.

Streik in Genua. Jn Genua iſt ein Bauarbeiterſtreik aus
gebrochen. 7000 Mann in Genua und Umgegend befinden ſich im
Ausſtand.

Letzte Telegramme.
Eſſen a. Ruhr, 20. Juni. Bei Biderich wurden große

Salzlager entdeckt.
Tokio, 20. Juni. (Reutermeldung.) Eine von der

japaniſchen Hauptmacht bei Takuſchan am 18. d. Mts. abge
fandte Jnfanterie- und KavalleriePatrouille meldet, daß ſie
mit Streitkräften der Ruſſen bei Chipanking, 36 Meilen
weſtlich von Sſinyen, und an anderen Orten zuſammengeſtoßen
ſei. Mehrere Scharmützel hätten ſtattgefunden bei denen
50 Ruſſen getötet und drei gefangen genommen wurden.
Eine große Menge von Waffen ſei erbeutet worden. Die

Verluſte beliefen ſich auf ſechs Mann. Die
ruſſiſchen Schiffe ſeien heute nicht in die KoreaStraße hinein

efahren man glaubt, daß die Ruſſen nach Norden abgefahren
Die Verluſte der Ruſſen in dem Gefecht bei

afangou dagefig ſich auf mehr als 2000 Tote, die Geſamt
verluſte einſchließlich der Gefangenen ſollen 10 000 Mann
betragen.

Liaujang, 20. Juni. Meldung des Reuterſchen Burcaus.)
Hier ſind Berichte eingegangen über weitere größere Kämpfe im
Süden. Eine Schlacht ſoll in der Nähe von Kaitſchou im Gange
ſein. Ein Eiſenbahnzug mit Verwundeten paſſierte in nördlicher
Richtung, weitere Zügen ſollen folgen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 22. Juni Warm, wolkig mit Sonnenſchein, Neigung
zu Gewitterregen.

Donnerstag, 23. Juni Schön, heiter, warm, ſtellenweiſe
Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
all Wuchs

Saale.
Halle 20. Juni 1,80 21. Juni 1,78 0,02
Trotha 1,70 1,70Alsleben 19. Juni 1,20 20. Juni 1,20 7Bernbur 0,86 0,90 (0,04Calbe, Sp. v 1,50 1,48 0,02
do. Untp. 0,30 0,38 0,08Unſtrut.
Siraußfurt 19. Juni 1,50 20. Juni 1,10 0,40

Moldau.
Budweis 18. Juni 0,02 19. Juni 0,03 0,01

Prag r (0,05Havel.
Brandenburg 19. Juni 20. Juni
Oberpegel n 1,90 3 t 1,88 0,02Unterpegel 0,73 0,71 an

Rathenow

Oberpegel 1,34 1,31 0,03Unterpegel 0,30 0,29 0,01Davelberg 1,26 a 1,22 0,04Elbe.
Pardubitz 18. Juni 0,08 19. Juni 0,08
Brandeis r 0,29 0,31 0,02Melnik 0,58 0,58 7Leitmeritz t9. Juni 0,52 20. Juni 0,56 0,04
Außig 0,26 v 0,28 0,02Dresden v 1,69 m 1,70 0,01Torgau v 0,22 n 0,19 0,03Wittenberg 1,06 0,98 0,08Roßlau 0,50 0,45 0,05LAken 0,73 v 0,68 0,05Barby 0,73 M o,72 0,01Magdeburg 0,76 0,75 0,01Tangermünde w 1,26 126Wittenberge 1,00 2 0,95 0,05Lenzen 1,10 v 1,04 0,06Dömitz v S 0,45Darchau v 0,36 z 0,30 0,06Lauenburg r 0,54 0,49 0,05
Eaſſerwärme der Sagle, mitgeteilt vom Florabad, am 21. Juni: 219 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 20. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
und ſächſ. 172,00 174,00 c. ab Bahn. Roggen märk. 133,00 ab
Bahn, September 136,75 137,00 Oktober 138,00 138,25 A.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 118,00 129,00 ſchwere 130,00
bis 145,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
104,00--116,00 frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 140,00-150,00 mittel 130,00 bis
139,00 gering 126,00 129,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten 114,00 118,00 runder
111,00--116,00 türk. Mixed 120,00 122,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ, und ruſſ. Futterware mittel 135,00 144,00 feine
und Taubenerbſen 145,00--165,00 kleine Kocherbſen 160,00 bis
190,00 Viktoria-Erbſen 185,00 225,00 ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße 215,00 260,00 ab Bahn. Linſen, kleine
185,00 --200,00 mittel 220,00--250,00 große 260,00 bis
300,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 24,00
Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,60 Weizenkleie 9,20 10,00
Roggenkleie 9,90-10,20 A. ab Mühle. Mittagsbörſe: Weizen
märk. 172,00 173,00 A. ab Bahn, Juli 171,25--170,50 A. Septbr.
167,75--168,50 Oktober 168,00 168,75 Dezember 169,50 bis
170,25 Roggen märk. 133,00 A. ab Bahn, Juli 135,75 bis
136,00 September 137,50 137,75 Oktober 138,50 138,75
Dezember 139,50 139,75 Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 139,00 148,00 mittel 129,00 bis
138,00 gering 126,00--128,00 Juli 129,75 bez. u. G.,
September 134,00 134,75 Oktober 134,00 135,00 Mais,
amerik. mixed 114,00 118,00 runder 110,50 116,00 türk.
Mixed 120,00 122,00 September 109,25 109,50 Weizenmehl
00 21,50--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 16,60 17,70 A.
Rüböl Juni 44,00 43,80 43,90 Oktober 44,80 A. Br.,
Dezember 45,20 Mai 1905 46,20 46,00 Preiſe um
24 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 170,50 September 168,50
Oktober 168,75 Dezember 170,25 A. Roggen Juli 135,75 AC,
September 137,50 Oktober 138,50 Dezember 139,75 C.
Hafer Juli 129,75 September 134,50 Oktober 134,75
Mais Juli 109,00 September 109,50 Oktober 109,50 A.
Mehl Juli 17,60 September 17,30 A. Oktober 17,35 A.
Rüböl loko 43,90 Juni 43,90 Oktober 44,80 Dezember
45,20 Mai 46,00

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,
Notierungsſtelle.

20. Juni 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 165--178 123-131 115--120 116-1383
Tilſit 169- 180x 142- 1481 138 149 130 145
Danzig 180 135 125--129 128Thorn 187-188 126130 131134Elbing S 140Ucermark 164—176 122129 128-140 124--140
Mittelmark, Priegnig 162 174 123-127 125 130 125 140
Neumark 162 175 123-128 130 140 124-136Lauſitz 166 180 120 130 125-135 124- 13
Stettin (Bezirk)
Stettin (Platz)

165--171 124130 125- 140 120--126
165--171 126--130

Anklam (Platz) 168 127 130 122Poſen s 12 S 135Bromberg 180--184 128 mKrotoſchin 176 178 121 123 125--130 122--125
Breslau 171-181 123 133 119--135 118--128
Brieg 178--184 124 130 112 124 124--130
Striegau 1761834 129-135 120 135 124-130
Löwenberg (Schl.) 175--181 125 129 119 120
Magdeburg 156 -1731 128--132 130 160 120 130
Altmark 155-- 160 124 128 S 120--125Merſeburg, öſtl. d. Mulde S 1221 -130 S 120 145Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--170 120 134 124--160 120--140
Erfurt 155--172 117x -145 130 160 115 135Kiel 165--172 135--140 184--138 140 145
Schleswig 172 138 S 142Hannover Süd 158 168 132--140 135--170 123--144

do. Elbe Weſer 164 138 2 7do. Weſt s 140 124Münſterland 168 138 a 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 128--137 115--120 137 154

Sauerland 168 137 127 128Paderbornerland 165 170 140 140 140Frankfurt a. M. 172- 1731 130 132 S 128 140
Kaſſel 161 164 133 135 130-132Nach privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht 755 g. p. l. 7I2 P. B. 573 g. p. 450 e. p. 1.

2 SBerlin 17 133 31Königsberg i. Pr. 177 131 130Breslau 182 133 125 128Poſen 181 126 125 135Hannover 168 135 e 144Neuß 169 136 7 124Mannheim 175 136 2 132Hamburg 172 136c) Welimarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.

am 20. Juni, am 18. Juni.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 107 Cts. A. 207,75.40207,75

Chicago a zJuli 84 Cts. „184,25 184,2
Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 2 d. 178,50 177,75
Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 164,75 164,75

Riga loko 99 Kop. 176,25 176,25In Paris „zJuni 20,10 fes. 163,00 163,00Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts. 157,50 157,50
Sdeſſa loko 63 Kop. „133,50 133,50Riga z loko 79 Kop. 149,50,, 149,50Newhyork nach Berlin Mais Juli 531 Cts. „111,25 111,25

Magdeburg, 20. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 20. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 166—-170 Rauhweizen
163-- 167 Roggen 128-- 131 Hafer 120 126 für 1000 kg.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 20. Juni. Weizen ſeſter, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 172--175. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 136. Roggen
feſter, ſüdruſſiſcher feſter, 5 Pud 20/25 Juni Abladung 95--105,
holſteiniſcher und. mecklenburgiſcher 134 140. Mais nom., Amerik.
mixed Juni-Abladung Hafer feſter, Gerſte feſter.

Peſt, 20. Juni. Weizen feſt, per Oktober 8,93 Gd., 8,94 Br.,
Roggen per Oktober 6,76 Gd., 6,77 Br. Hafer per Oktober 6,11 Gd.,
6,12 Z. Mais per Juli 5,23 Gd., 5,24 Br., per Auguſt 5,34 Gd.,
5,35 Br.

Paris, 20. Juni. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juni 20,10,
per Juli 20,05, per Juli-Auguſt 20,10. per September Dezember 20,10.
Roggen ruhig, per Juni 14,75, per September Dezember 14,15.

Paris, 20. Juni. (Schluß). Roggen matt, per Juni 20,05, per
Juli 20,00, per Juli-Auguſ. 19,95, per Septeniber Dezember 20,05.
Roggen ruhig, per Juni 14,75, per September- Dezember 14.15.

London, 20. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 20. Juni. Weizen ruhig, Roggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.
NeweYork, 20. Juni. (Telegromm.) Roter WinterWeizen loko

107 per Juli 89* per September 84 per Dezember 84* Per

4 Mai Mais per Juli 53 per September 53 per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chicago, 20. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 84 per September
797 Mais per Juli 477 R

Raps.
Hamburg, 20. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190--200 Mk.
Peſt, 20. Juni. Raps per Auguſt 10,45 Gd., 10,55 Br.

Zucker.
Hamburg, 20. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,00, per Juli 18,25, per Auguſt 18,50, per Oktober 18,85, per
Dezember 18,80, per März 19,15. Ruhig.

Hamburg, 20. Juni. (Schlußbericht.) Nüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,15, per Juli 18,40, per Auguſt 18,60, per Oktober 18,95, per
Dezember 18,90, per März 19,20. Stetig.

London, 20. Juni. 9609/0 Proz. Java Zucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 14 d. nominell.

Kaffee.
W hne 20. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average S
35 G., März 3597, G. Tendenz: Stetig.Amſterdam, 20. Juni. ava- Kaffee good ordinary 28.

Havre, 20. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 41,50,
September 42,25, Dezember 43,00, März 43,75. Tendenz Be)quptet.

F Rewyork, 18. Juni. Kaffee ſchloß kaum ſtetig, 15--29 Punkte
niedriger. Zufuhren in Rio 3000 Sack, in Santos 9000 Sack.

Petroleum.
660 Banburg, 20. Juni. Petroleum matt, Standard white loko

r.

Antwerpen, 20. Juni. Peiroleum. Raff. Type weiß loko 19 kez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

New York, 20. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. (in Reſined Caſes
1065, do. Credit Balances at Oil CEity 157.

Spiritus. geNordhauſen, 20. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Ltr.) 62,50-—-64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Lir.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. Juni. Spiritus matt, Juni 28,60 Br., 23,00 G.,
JuniJuli 23,50 Br., 23,00 G. JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 20. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ſehr feſt, Juni
43,00, Juli 42,50, Juli-Auguſt 42,00, September Dezember 36,25.

Paris, 20. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juni 43,00,
Juli 42,50, JuliAuguſt 42,00, September Dezember 36,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 20. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—-33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren,.
Köln, 20. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 20. Juni. Rüböl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 20. Juni. Leinöl behpt., loco 18, Juli 17

JuliAuguſt 177/, Sept. Dez. 178/, Jan. Mai 18.
Hamburg, 18. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 35 Mk., do. do. Choice Grocery Mkk., div.
Marken 3422-35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 20. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,20, do. Rohe und Brothers 7,15.

Paris, 20. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,75.
Juli 47,75, Juli-Auguſt 47,75, Sept. Dez. 48,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 20. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 18. Juni. Kartoffelſtärke 20 21 Mk,, Lieſerung

JuliAuguſt 20 —-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung Juli-Aug. 21--211 Mk., Superior-Stärke 20 21 Mk.,
Superior-Mehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 20. Juni. Eßkartoffeln, 5,50——6,50 Mk. ſür 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 20. Juni. Rindfleiſch i Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20— 1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-—1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30——1,40 Mk., Hammel-
fleiſch 1,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 18. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-—90 Pſg.,
kleine 40—-60 Pfg., Seezungen, große 120-—130 Pfg., kleine 69 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 55-—70 Pfg., kleine
25--40 Pfg., Rotzungen 35--40 Pfg., Schollen, grefe 5d 65 Pſfg.,
mittel 40-60 Pfg., kleine 20—-35 Pſg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 30-40 Pfg., mittel 15-25 Pfg., kleine 10- 12
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10--12 Pfg., Seehechte 20 30
Pfg., Lengfiſch 6--10 Pfg., Blauſiſch 7--10 Pfg., Knurrhähne 10 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6--8 Pfg., Elblachs 180 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140 150 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen90- 160 Pfg., er 60--85 Pfg., Flußhechte 60--75 Pfg., Schnepel
30--50 Pfg., Barſe 30--40 Pſg., Brachſen 25—35 Pfg., Hummern,
lebende 220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 20. Juni. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kg.
»Vaumwolle und Wolle.

Bremen, 20. Juni. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 59 Pfg.

Autwerpen, 20. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Auguſt
5,10 Verkäufer, März 5,024 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 18. Juni. 3 Uhr. Wolle. Zuni 166,50
Dezember 160,00. Tendenz Stetig.

Liverpool, 20. Juni. (Schluß-Bericht.) Baumwollke. Um
atz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 209 Vollen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Juni 6,11, Per Okt.“Nov. 5,23,
„Juni-Juli 6,02, Nov.Dez. 5,17,„Juli- Auguſt 5,97, Dez. Jan. 59,14,

Aug. Sept. 5,78, u Jan. -Febr. 5,13,
Sept.Okt. 5,39, Febr.-März 5,13.

Metalle.
Amſterdam, 20. Juni. Bancazinn flau, loco 71.
London, 20. Juni. Silber 25716 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſtrl.,

per 3 Monate 57 Lſtrl. Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 1167 Lſtrl., Zink 217 Lſirl.

Glasgow, 20. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 eh. 5

Düngemittel.
Hamburg, 18. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco go

Lager 9,85.

Rio de Janeiro, 18. Juni. Wechſel auf London 12.

mee
Verantwortlich: Für Politik und Feunilleton: Dr. Walther Gebensleben;

für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales: Erich Venthner;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern ledigllch
„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren

Für vnrerlengt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaltion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, nelche eventnell zurückgeſandt werden ſollen, muß

das Porio vetzefigt ſein.

antos. Juli 33 G., September 34 G., Dezember
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Berliner BVörſe
vom 20. Juni.

ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.
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BereinsDruckſachen
WZ

in moderner

und geſchmackvoller

Ausführung. Ceipzigerſtraße 87 Eingang: Große Brauhausſtraße 30)

SSGGeesssvvneäzzasvvveg
u 9Otto Thiel Walleſche Seitung),

Halle a. S.
Fur die Inſerate verantwortlich: Otro Brakel, Fall a. S. Mit 1 Beilage.
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